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AnzeigeJahresheft in neuem Format
Freundeskreis Stadtmuseum lud zum Jahresempfang mit Schauspiel

Von ChristianeWeber

Weimar. Es ist längst eine lieb
gewonnene Tradition gewor-
den, dass die Theatergruppe der
Bertuchschule beim Jahresemp-
fang der Freunde und Förderer
des Stadtmuseums im Bertuch-
haus zuEhren ihresNamenspat-
rons Szenen aus seinem Leben
aufführt. „Wir freuen uns über
den Einfallsreichtum der Schu-
le, die uns seit acht Jahren mit
ihren Aufführungen immer wie-
der beglückt“, dankte derVorsit-
zende des Freundeskreises Dr.
Rudolf Wendt. Bis zuletzt bleibt
der Inhalt das Geheimnis der
Schülerinnen und Schüler um
LehrerinAnnett Pokraka.
180 Mitglieder zählt der

Freundeskreis, Zugänge und
Abgänge hielten sich imVorjahr
mit jeweils zehndieWaage.Erst-
mals erscheint das Jahresheft
mit seiner aktuellen Ausgabe im
Din-A-5-Format. „Dadurch kön-
nen wir querformatige Fotos
besser wiedergeben“, begründet
Rudolf Wendt, und natürlich
werde das neue Format auch
den Inhalten besser gerecht.
„Manche Beiträge verdienen es,

aufbewahrt zuwerden.“Und da-
zu sei das neueHeft besser geeig-
net als sein eher einem Werbe-
faltblatt entsprechender, schma-
ler Vorgänger. „Die Seitennum-
merierung führen wir aber wie
gewohnt weiter“, unterstrich
Wendt mit Verweis auf die hohe
Zahl der ersten Seite: Auf stattli-
che 1208 Seiten haben es die
Jahreshefte bislang gebracht, die
aktuelle Ausgabe fügt die Seiten
1209 bis 1255 hinzu.

Zum neuen Ehrenmitglied
war Ruth Grigutsch bereits in
der Mitgliederversammlung am
3. Dezember ernannt worden,
beim Jahresempfang am Mitt-
wochabendüberreichtederVor-
sitzende ihr die Urkunde. Mit
Leidenschaft hat Ruth Gri-
gutsch, Jahrgang 1936, Puppen
gesammelt. Ihre Sammlung von
142 Puppen vermachte sie 2012
demStadtmuseum.
„Die Mittwochsvorträge blei-

ben unsere Hauptveranstal-
tung“, meinte Rudolf Wendt in
seinem Rück- und Ausblick.
Zum 200. Todestag von Carl
Bertuch imHerbst bereitet Sieg-
fried Seifert einen Vortrag vor.
Zu erinnern ist 2015 auch an
zwei Geburtstage: Obermu-
seumsrat Paul Kaiser wäre am
31. März 100 Jahre alt gewor-
den. Das Stadtmuseum eröffne-
te vor 60 Jahren seine erste Aus-
stellung im neuen Domizil im
Bertuchhaus.
Undauchweiterhinwerdeder

Freundeskreis in seinem Bemü-
hen nicht nachlassen, das Stadt-
museum wie bislang sehr ver-
lässlich in seinen Aktivitäten
nachKräften zu unterstützen.

Bertuchschüler erinnerten
mit einem selbst verfass-
ten StückmitMusik an das
Leben imHause Bertuch.

Foto: ChristianeWeber

Bauhaus-Uni
bereitet

Info-Tag vor
Gäste blicken auch
hinter die Kulissen

Weimar. Vorträge, Führungen
und Beratung zu den etwa 40
Studiengängen und Weimar als
Studentenort bietet die Bau-
haus-Universität am7.März von
9 bis 14 Uhr beim Hochschulin-
formationstag. Werkstätten und
Labors geben einen direkten
Einblick in den praktischen Teil
des Studiums. In der Mensa am
Park, dem zentralen Anlauf-
punkt der Veranstaltung, infor-
mieren die Universität und das
Studentenwerk Thüringen Be-
sucher, ferner beraten die vier
Fakultäten Studieninteressierte
individuell in speziellen Fragen.
„Bauhaus.Botschafter“ füh-

renGäste zudem anOrte, die ih-
nen sonst nicht zugänglich sind,
versprach die Universität. Betei-
ligt sind auch das Studenten-
werk, das Sprachenzentrum,
das International Office und der
Hochschulsport. Mehr unter
http://www.uni-weimar.de/hit.

Staatskapelle
gibt Benefiz
für Bachhaus
Zwei „Ständchen“
im Schießhaus

Weimar. Mit zwei Benefizkon-
zerten unterstützt die Staatska-
pelle Weimar den Verein „Bach
inWeimar“ und dessen Idee, ein
Bachhaus als Erinnerungs- und
Begegnungsstätte an der Stelle
des einstigen Wohnhauses des
Musikers und Komponisten am
Marktplatz zu bauen. Die Kon-
zerte erklingen zum 330. Ge-
burtstag von Johann Sebastian
Bach am 21. und 22. März ab 11
Uhr imSchießhaus.
Die Staatskapelle spielt von

Bach das 3. Brandenburgische
Konzert, das Doppelkonzert für
zwei Violinen in d-Moll sowie
das Vorspiel zur Kantate „Am
Abend aber desselbigen Sab-
bats“. Solisten sind Andreas
Schulik und Barbara Seifert.
Den Bogen zur Rezeptionsge-
schichte von Bachs Werken
schlägt Strawinskys „Concerto
Dumbarton Oaks“, das enge Be-
züge zum 3. Brandenburgischen
Konzert hat. Zudem erklingt die
Suite g-Moll für kleines Orches-
ter von Reger, die er aus Bachs
Partiten und Englischen Suiten
zusammengestellt und instru-
mentiert hat. Eingangs spielt das
neueBlockflötenensemblePrae-
torius XXI mit 21 Studenten der
Musikhochschule Weimar und
des Mozarteum Salzburg eine
Suite aus dem „Banchetto musi-
cale“ von Johann Hermann
Schein. Die musikalische Lei-
tung hatDominikBeykirch.

!
Karten für  bis  Euro
gibt es an der Theaterkasse
und in der Tourist-Info.

„Lebendiger Adventskalender“
in Weimar findet eine Fortsetzung

Die zweite Auflage fällt ins 200. Jubiläumsjahr des ersten öffentlichen Weihnachtsbaums auf demMarktplatz

Von Susanne Seide

Weimar. Das vergangene Weih-
nachtsfest ist gerade zweiMona-
te her, das nächste noch zehn
Monate hin – aber die Organisa-
toren des „Lebendigen Advents-
kalenders“haben schonganzge-
naue Vorstellungen davon, wie
dessen zweite Auflage aussieht.
Da 18 Stadtführer federführend
sind, mussten alle wichtigen
Punkte vor demBeginn der Tou-
rismus-Saison festgezurrt sein.
Der zweite „Lebendige Ad-

ventskalender“ fällt in ein be-
sonderes Jahr: Vor 200 Jahren
wollte der großherzige Hof-
buchhändlerHoffmann auch är-
mere Familien mit einem Weih-
nachtsbaum überraschen und
ließ 1815 erstmals einenöffentli-
chen Weihnachtsbaum auf dem
Marktplatz aufstellen.
Es werde auch diesmal im Ad-

vent ab dem 1. Dezember 23
Veranstaltungsorte geben, sagte
nach dem Organisationstreffen
in dieser Woche die Ideengebe-
rin Beate Hermann vom Verein
der StadtführerWeimar. Sie ver-
riet, dass neun Einrichtungen
erstmals dabei sind: die Polizei-
Inspektion, das Jugendtheater
Stellwerk, der Bastelladen Fri-
cke, dieDeutscheBank, derKer-
zenladen in der Jakobstraße, die
Stadtbücherei, dieMal- und Zei-
chenschule, das Hotel am Frau-
enplan und dieKaffee-Rösterei.
Jahr für Jahr soll sich so die

Adventsrunde mal an bekann-
ten, mal an neuen oder wieder

ins Programm aufgenommenen
Einrichtungen treffen.
„Da wir festgestellt haben,

dass vorrangigErwachsene Inte-
resse anderAktion gefundenha-
ben,werdenwir auchdieGestal-
tung etwas ändern“, sagte die
Organisatorin. Für Kinder soll
es vier eigene Angebote geben.
So sind sie besonders willkom-
men, wenn Knirpse aus der
Windmühle einWeihnachtspro-
gramm in der Sparkasse geben.
Bei den frühabendlichenRun-

den, wieder ab 16.30 Uhr, wol-

len die Stadtführer ganz unter-
schiedliche weihnachtliche Fra-
gen klären:Wann gab es den ers-
ten Adventskalender – wie sah
er aus und welche Vielfalt wird
heute geboten? Was sind Rau-
nächte?Oder: Inwelcher Bezie-
hung stehen Kerzenlöscher und
Armleuchter?
Der „Lebendige Adventska-

lender“ nimmt in der Stadtbü-
cherei seinen Lauf und findet
seinen Schlusspunkt wieder im
Foyer desDNT. ZumProgramm
gehört am 2. Dezember auch

dieses Mal eine Benefizaktion
zugunsten des Falkvereins, der
damit Freizeiten für Kinder aus
ärmeren Familien finanziert: In
derMal- und Zeichenschule soll
das Bild einer Erfurter Künstlers
versteigert werden. Es ist „ein
ganz spezielles“, weckte Beate
Hermann schonNeugier.
Bereits jetzt galt ihr Dank den

Mitstreitern, allen voran Kut-
scher Gunter Grobe, der wieder
als Weihnachtsmann mit von
der Partie ist. Ebenso demDNT,
das seinenKostümfundus für die

Aktion öffnet, sowie den Stadt-
führern und besonders auch
ihren Familien.
Wer möchte, kann für die Ak-

tion Geld spenden, um zum Bei-
spiel Leckereien fürKinder zu fi-
nanzieren – wobei es diesmal
weniger Süßes geben soll. Eige-
ne Ideen können Interessierte
allerdings erst wieder für die
dritte Auflage 2016 einbringen.

!
Kontakt für Interessierte
per E-Mail an: b.hermann-
weimar@web.de.

Die Stadtführer und Beteiligte am „Lebendigen Adventskalender“ trafen sich im „Gretchens“ Familienhotel und Restaurant
inWeimar. Foto:Michael Baar

Abschied
im Stellwerk

Weimar. Zum letzten Mal geht
Freitag und Samstag ab 19 Uhr
im Stellwerk beim Hauptbahn-
hof die erfolgreiche 2014er-In-
szenierung „Kabale und Liebe“
nach Schiller von YvesHinrichs
über die Bühne. ImZentrum ste-
hen Luise (16) und Ferdinand
(Anfang 20) – unddie erste echte
Liebe. In Aktion sind bei dem
Stück zehn junge Spieler im Al-
ter zwischen 14 und 20 Jahren.

Sperrungen für
Kraftfahrer

Weimar. Auf zwei neue Sper-
rungen müssen sich Kraftfahrer
einstellen: Ammorgigen Freitag
bleibt die Rollgasse zwischen 7
und 14 Uhr komplett gesperrt,
weil für die Neubauten Beton
angeliefert wird. Die Ausfahrt
vom Rollplatz ist dann nur über
den Graben und die Straße Am
Jakobskirchofmöglich.
Für die Zeit vom 2. bis 27.

März hat die Stadt zudem ges-
tern eine Baumaßnahme nahe
derBodelschwinghstraßeund in
Oberweimar angekündigt. Im
ersten Abschnitt erfolgt eine
Vollsperrung zwischen Martin-
Luther-Straße und Hohle Gasse
(Umleitung über die Ilmstraße).
Im zweiten Bauabschnitt ist
dann der Bereich der Hohlen
Gasse zwischen Mittelstraße
und Kegelbahn voll gesperrt
(Umleitung über Bodel-
schwingh- und Walther-Victor-
Straße). Grund für die Sperrung
dort ist dieDSL-Erschließung.

Stau zum Feierabend
Der Heimweg über die Schwanseestraße ist im Fei-
erabendverkehr nicht zu empfehlen. Seit die Ber-
tuchstraße geschlossen wurde, bildet sich an der
Post regelmäßigein langerRückstau.Der Stadtring
bietet zu dieser Zeit auch keine Alternative. Das
lässt allerdings den Tag fürchten, an dem auch der
Goetheplatz für Pkwgesperrtwird. Foto:M. Baar


